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Projektliste Opferwochensammlung 2010 

Anträge 
 

Nr. Träger Maßnahme Kirchenkreis 

1.5 Seniorenzentrum  

Wolfhagen 
Anschaffung von Wärmeessensausga-

bewagen 

Um den Heimbewohnern eine flexiblere 

Menüwahl zu ermöglichen soll das Essen-

Ausgabesystem verändert werden. Die 

Bewohner werden in Zukunft die Mög-

lichkeit haben an einer Buffettheke die 

Speisen individuell zusammen zu stellen. 

Diese Form ersetzt die bisherige Essens-

aufgabe in Form von fertig portionierten 

Mahlzeiten auf Essenstabletts. 

 

Wolfhagen 

2.3 Evang. Altenhilfe  

Gesundbrunnen 

Elisabethenhof, Marburg 

 

Bestuhlung für Andachtsraum 

Die Bestuhlung des intensiv genutzten 

Andachtsraumes muss erneuert werden, 

da die vorhandenen Stühle nach 20 Jahren 

abgenutzt sind.  

 

Marburg-Stadt 

3. Evang. Altenhilfe  

Gesundbrunnen 

Haus Elisabeth,  

Kirchhain 

 

Altar und Lesepult, Altarleuchter, Al-

tarkreuz für Andachtsraum 

Der vorhandene Altar und das Lesepult im 

Andachtsraum des Hauses sind stark be-

schädigt und müssen ersetzt werden. Wei-

ter sollen zwei Altarleuchter und ein Al-

tarkreuz neu angeschafft werden. 

 

Kirchhain 

4.1 Evang. Altenhilfe  

Gesundbrunnen 

Ev. Altenhilfezentrum 

Breitungen 

Anschaffung von Musikinstrumenten 

für Musikkreis 

Die Einrichtung benötigt zwei Veeh-

Harfen zur Erweiterung des musik-

therapeutischen Angebotes. Diese Instru-

mente ermöglichen das Spiel ohne Noten-

kenntnisse. Sie sollen in einem weiteren 

Musikkreis zum Einsatz kommen.  

 

Schmalkalden 
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5.1 Evang. Altenhilfe  

Gesundbrunnen 

Ev. Altenhilfezentrum 

Breitungen 

Integrative Licht- und Farbgestaltung 

zur Therapieunterstützung 

Die zunehmende Zahl von Heimbewoh-

nern mit dementieller Erkrankung erfor-

dert eine bessere Licht- und Farbgestal-

tung der Flure. Hierdurch können sich die 

Bewohnerinnen und Bewohner besser 

orientieren, eine Mobilisierung wird er-

leichtert. Angst und das Risiko von Stür-

zen werden vermindert. 

 

Schmalkalden 

6.1 Evang. Altenhilfe Ge-

sundbrunnen 

Ev. Altenhilfezentrum 

Korbach 

Rollstuhlgerechter Rundweg und  

Rampe für Therapiegarten 

Im bestehenden Therapiegarten soll ein 

Rundweg angelegt werden, der auch von 

Rollstuhlfahrern zu benutzen ist. Durch 

eine Rampe soll den Bewohnern ein di-

rekter Zugang zum Garten ermöglicht 

werden.  

 

Eisenberg 

7. Evang. Altenhilfe Ge-

sundbrunnen 

Ev. Altenhilfezentrum 

Hofgeismar 

Bewegungsparcours für Senioren  

Ein Bewegungsparcours mit Geräten für 

Bewegung und zur Sinneswahrnehmung 

soll auf dem Gelände erreichtet werden. 

Eigene Betätigung und die Möglichkeit 

gemeinsam mit Anderen Spielfreude zu 

erleben sollen das Angebot der Einrich-

tung ergänzen. 

 

Hofgeismar 

8. Lichtblick – Stiftung der 

Ev. Marienkirchenge-

meinde Hanau 

Kochkurse für Tafelkunden  

Die Hanauer Tafel versorgt rund 2000 

Personen mit Lebensmitteln. Da viele der 

Abholenden kaum noch Bezug zur Zube-

reitung von Mahlzeiten mit frischen Nah-

rungsmitteln haben, sollen diese Fähigkei-

ten sowie das soziale Lernen durch ge-

meinsame Kochkurse gestärkt werden.  

 

Hanau-Stadt 
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9. Lichtblick – Stiftung der 

Ev. Marienkirchenge-

meinde Hanau 

Kaffee Klatsch – Theaterprojekt für 

Frauen – Selbstschutz gegen physische 

und psychische Gewalt  

 „Kaffee – Klatsch“ ist ein Begegnungs-, 

Beratungs- und Bildungsangebot für 

Frauen und ihre Familien. Insbesondere 

widmet man sich auch der Arbeit mit 

Kindern aus Familien mit vielfältigen 

Problemen. Frauen, die von Gewalt be-

troffen sind, sollen in Kursen mit Hilfe 

einer Theaterpädagogin lernen, ihren Kör-

per wieder anzunehmen und zu beherr-

schen.  

 

Hanau-Stadt 

10.  Gemeindepflege  

der Diakonie Eschwege-

Witzenhausen GmbH 

Betreuungsgruppe für Demenzkranke 

Die Zahl der an einer Demenz erkrankten 

Menschen nimmt ständig zu. Viele von 

ihnen werden in ihrer häuslichen Umge-

bung von ihren Angehörigen begleitet. 

Der Entlastung und Unterstützung dieser 

pflegenden Angehörigen soll ein Grup-

penangebot geschaffen werden. 

 

Eschwege 

Witzenhausen 

11.  Baunataler Diakonie 

Kassel e.V. 

Baunataler Wohnstätten 

Hubbadewanne und Deckenliftsystem 

Die Altersstruktur der in den Baunataler 

Wohnstätten beheimateten Menschen hat 

sich in den letzten Jahr zunehmend verän-

dert. Die zunehmende Zahl an alten Be-

wohnern und der wachsende Pflegebedarf 

machen die Anschaffung von neuen Pfle-

gehilfsmitteln erforderlich. Dazu gehört 

auch ein spezielles Pflegebad mit Hubba-

dewanne und einem Deckenliftsystem. 

 

Kaufungen 
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12.  Diakonische Hausge-

meinschaften Kassel 

gGmbH 

Anschaffung von zwei transportablen 

Patientenlifter 

Für die Pflege der Bewohner in den drei 

Häusern der Diakonischen Hausgemein-

schaften in der Kasseler Unterneustadt 

werden zusätzliche Lifter benötigt. Da die 

zumeist dementiell erkrankten Bewohner 

zunehmend auch körperlich intensiverer 

Pflege bedürfen, benötigt das Pflegeper-

sonal solche unterstützenden Hilfsmittel 

für die pflegerische Versorgung. 

 

Kassel 

13.  Bürgerinitiative Sozial-

psychiatrie e.V. Marburg 
PC-Arbeitsplätze für Bewohner der 

Wohngemeinschaften 

In den vier stationären Wohneinrichtun-

gen des Vereins werden den Bewohnern 

je einen öffentlich zugänglichen und in-

ternetfähigen PC-Arbeitsplatz zur Verfü-

gung gestellt. Mit Hilfe dieser PCs ist es 

den Bewohner möglich, selbst Anträge 

und andere Schreiben, wie z.B. Bewer-

bungen, zu verfassen. Weiter ist der Com-

puter ein wichtiges Kommunikationsmit-

tel für Recherche und Kontaktaufnahme 

geworden. Zwei der vorhandenen älteren 

Rechner müssen nun ersetzt werden.  

 

Marburg-Stadt 

14.  Bathildisheim e.V. 

Berufsbildungswerk 
Ergonomische Bürostühle und höhen-

verstellbare Schreibtische 

Das Berufsbildungswerk bildet Bürokauf-

leute und Bürokräfte aus. Viele Auszubil-

dende haben eine teils erhebliche Körper-

behinderung. Gute, ergonomische Büro-

stühle, für kleinwüchsige Menschen auch 

mit umlaufender Fußstütze, sind aus me-

dizinischer Sicht für sie sehr wichtig. 

Weiterhin gehören auch höhenverstellbare 

Schreibtische zu einem komplett ergono-

misch angepassten Arbeitsplatz. 

 

Twiste 
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